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Auf der Website finden Sie praktische Vorlagen, Checklisten, Informationen und Tipps für die Planung und Umsetzung Ihrer Klimakommunikation.


[bookmark: _Toc194910744][image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.]Ausgangslage
[Hierhin kommt Ihr Text. Die obere Erklärung ist als Bild eingefügt und steht Ihnen als Information zur Verfügung. Sobald Sie Ihren Text erstellt haben oder die Erläuterungen nicht mehr benötigen, können Sie das Bild löschen.]
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[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.][Hierhin kommt Ihr Text. Die obere Erklärung ist als Bild eingefügt und steht Ihnen als Information zur Verfügung. Sobald Sie Ihren Text erstellt haben oder die Erläuterungen nicht mehr benötigen, können Sie das Bild löschen.]
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[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift, Dokument enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.][Hierhin kommt Ihr Text. Die obere Erklärung ist als Bild eingefügt und steht Ihnen als Information zur Verfügung. Sobald Sie Ihren Text erstellt haben oder die Erläuterungen nicht mehr benötigen, können Sie das Bild löschen.]


[bookmark: _Toc194910747]Botschaften
[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.][Hierhin kommt Ihr Text. Die obere Erklärung ist als Bild eingefügt und steht Ihnen als Information zur Verfügung. Sobald Sie Ihren Text erstellt haben oder die Erläuterungen nicht mehr benötigen, können Sie das Bild löschen.]
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[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift, Brief enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.][Hierhin kommt Ihr Text. Die obere Erklärung ist als Bild eingefügt und steht Ihnen als Information zur Verfügung. Sobald Sie Ihren Text erstellt haben oder die Erläuterungen nicht mehr benötigen, können Sie das Bild löschen.]


[bookmark: _Toc194910749]Massnahmen- und Zeitplan 
[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift, Dokument enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.][Hierhin kommt Ihr Text. Die obere Erklärung ist als Bild eingefügt und steht Ihnen als Information zur Verfügung. Sobald Sie Ihren Text erstellt haben oder die Erläuterungen nicht mehr benötigen, können Sie das Bild löschen.]
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[image: Ein Bild, das Text, Screenshot, Schrift enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.][Hierhin kommt Ihr Text. Die obere Erklärung ist als Bild eingefügt und steht Ihnen als Information zur Verfügung. Sobald Sie Ihren Text erstellt haben oder die Erläuterungen nicht mehr benötigen, können Sie das Bild löschen.] 
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In der Ausgangslage werden die Rahmenbedingungen geklart.
Folgende Fragen sind zu beantworten:

=» \Weshalb soll kommuniziert werden? Was ist der Ausldser?

=» Geht es um ein allgemeines Kommunikationskonzept fir die Klima-
strategie in lhrer Gemeinde oder um begleitende Kommunikation
zu einem Klimaschutzprojekt?

=» Gibt es weitere wichtige Informationen, die vorab bekannt sein
sollten, z. B. Vorgaben oder Beschlisse, Rahmenbedingungen oder
Einschrénkungen? Erfahrungen von vergangenen Aktionen?

versuchen Sie, die Ausgangslage bewertungsfrei zu erfassen,

|

\O’ Suchen Sie noch nicht nach Lésungsansdtzen, sondern

=i Uberblick zu erhalt
= um einen Uberblick zu erhalten.
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Schreiben Sie die Ziele so konkret wie moglich auf. Dies hilft, um
Kommunikationsmassnahmen auszuarbeiten, aber auch, um die

Ziele zu messen. In der Regel sollten Sie nicht mehr als drei Ziele
verfolgen. Sonst besteht die Gefahr, dass Sie sich verzetteln.

=» Welche Ziele wollen Sie mit den Kommunikationsmassnahmen
erreichen?

=» Formulieren Sie Ziele, die qualitativ oder quantitativ messbar sind.

= Uberpriifen Sie nach Abschluss des Projekts Ihre Ziele.

|
N\, 7
—O— Wenn es mehr als drei Ziele gibt, priorisieren Sie diese.
i bt Das hilft, den Fokus zu behalten.
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In diesem Kapitel wird definiert, an wen sich die Kommunikationsmass-
nahmen und Botschaften richten. Die detaillierte Beschreibung der
Zielgruppe hilft, die Massnahmen gezielt auf diese Personen auszu-
richten und die passenden Kommunikationskandle zu wéhlen.

=» Welche Zielgruppen sollen angesprochen werden?

=» Beschreiben Sie die demografischen Merkmale,
Beddrfnisse und Interessen dieser Personengruppe
so genau wie maoglich.

=» Gibt es Multiplikatorinnen und Multiplikatoren, also Organisationen,
Personen oder Medien, welche die Kommunikationsinhalte weiter-
verbreiten kénnen?
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Die Botschaften transportieren die wichtigsten Inhalte. Sie sollten kurz
und pragnant formuliert sein. Beschrdnken Sie sich auf maximal drei
Botschaften — sonst bleiben diese nicht im Geddchtnis haften. Diese
sollten in Haupt- und Nebenbotschaften eingeteilt werden.

=» Was ist die Hauptbotschaft fiir alle Zielgruppen?

=» Welche Nebenbotschaften sollen welche Zielgruppen erreichen?

Tipps zum Schreiben der Botschaften:

— Schreiben Sie kurze und versténdliche Séitze.

- Vermeiden Sie Fachbegriffe.

~ Beachten Sie den Stil und die Tonalitét - die Botschaften sollten motivierend,
positiv formuliert und nicht moralisierend sein.

- Arbeiten Sie mit Emotionen und Bildern
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Nachdem Sie die Situation analysiert, Ziele und Zielgruppen definiert und
die Botschaften formuliert haben, legen Sie die Kommunikationsstrategie
fest. Sie umschreibt, auf welche Art und Weise die Kommunikationsziele
erreicht werden sollen, erkldrt Ihr Vorgehen und begriindet die Priorisie-
rung von Ressourcen und Massnahmen. Die Strategie legt fest, wie
Sie vom «IST-Zustand» (Kapitel 1. Ausgangslage) den «SOLL-Zustand»
(Kapitel 2. Ziele / 3. Zielgruppen / 4. Botschaften) erreichen wollen.

Oder anders gesagt: Das Strategiekapitel dient als «roter Faden» fir
die Kommunikation und legt Schwerpunkte fest.

In diesem Kapitel werden keine einzelnen Massnahmen beschrieben —
das folgt spdter.

=» \Was ist die Leitidee respektive der rote Faden?

=» Gibt es spezifische Meilensteine, auf welche die Kommunikation
ausgerichtet werden soll?

=» Auf welchen Zielgruppen liegt der Fokus?

=» \Wo liegen die inhaltlichen, finanziellen und personellen
Schwerpunkte?

=» Gibt es strategische Partner fiir die Zusammenarbeit? Dies kénnen
Vereine, Unternehmen, Organisationen oder andere Gemeinden sein,
die an einem dhnlichen Projekt/Thema arbeiten.

Beispiel fiir eine Strategie: Die Mustergemeinde fokussiert die Kommunikation zum Projekt X auf
die Zielgruppe «Familien» und nutzt, wo méglich, Synergien mit dem Quartierverein. Die Muster-
gemeinde informiert die Zielgruppe «Familien» einmal jéhrlich persénlich (ber das Projekt. Aus
Ressourcengriinden wird nur ein Anlass durchgefiihrt. Damit auch die anderen Zielgruppen tiber
das Projekt informiert werden, nutzt die Gemeinde die bestehenden Kommunikationskandle

und die Information (iber das Gemeindeblatt. Diese Beispiel-Strategie ist die Basis, auf der die
Massnahmen entwickelt werden (Kapitel 6).
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Sie haben nun die Ausgangslage erfasst, Ziele und Zielgruppen definiert
und die Strategie festgelegt. Nun kénnen Sie konkret planen, welche
Massnahmen Sie wann, wo und in welchem Umfang umsetzen wollen.

Am einfachsten flihren Sie die Massnahmen in Form einer Tabelle auf.
Darin beschreiben Sie die einzelnen Massnahmen detailliert, weitere re-
levante Informationen wie beispielsweise Zielgruppen, Schnittstellen
oder Verantwortlichkeiten sind angegeben.

Damit behalten Sie den Uberblick und kénnen die Ressourcen planen.
Geben Sie Prioritdten und allenfalls die Frequenz bei wiederkehrenden
Massnahmen an. Berticksichtigen Sie nach Mdglichkeit bestehende Ka-
ndle und Anldsse, um Synergien zu nutzen.

Wenn die Massnahmen mit weniger Detailtiefe erfasst werden, verwen-
den Sie den Zeitplan, der auf der Website des Bundesamts fiir Umwelt
(BAFU) als Arbeitsdokument zur Verfigung steht. Darin konnen die
Massnahmen, das Budget und die Verantwortlichkeiten aufgefiihrt und
zeitlich gegliedert werden.

Die Tabellen helfen, den Uberblick zu behalten und die Verantwortlich-
keiten zu regeln. Sie kdnnen diese je nach Bedirfnis um Spalten erwei-
tern oder vereinfachen.

- erstellen, um alle zu informieren und Fragen zu beantworten. Sie kdnnen auch eine FAQ-Liste
\ mit den héufigsten Fragen und Antworten erstellen. Diese Liste kann als Leitfaden fir Fragen
aus der Bevélkerung dienen.

\ :' , Wenn Sie ein Projekt mit vielen Beteiligten umsetzen, empfiehlt es sich, ein internes Memo zu
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Geben Sie das Kostendach und die Aufteilung gemdss Massnahmen
und/oder strategischen Schwerpunkten an. So haben Sie die Mdglich-
keit, die Massnahmen friihzeitig dem Budget anzupassen, und erhalten
einen Uberblick tiber die Kosten.

7
O_ Wenn Sie gréssere Auftrige zu vergeben haben (z. B. fir grafische Leistungen),
holen Sie mehrere Offerten ein, um einen Vergleichswert zu haben.





